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ST LUKAS-GEMEINDE
Gottesdienst zu Erntedank
Grolland.DieSt. Lukas-Gemeinde,AmVor-
feld 37, feiert amSonntag, 23.Oktober, ihren
Erntedankgottesdienst. Dabei stehen die
Tiere auf den Fensterbildern der Kirche im
Blickpunkt: „Sie säen nicht, sie ernten
nicht“, heißt es im Matthäus-Evangelium.
Bereits um 10 Uhr treffen sich die Kinder-
gottesdienst-Kinder im Gemeindehaus, um
einenbesonderenBeitrag vorzubereiten. Sie
werden zudemgebeten,Gaben zumSchmü-
cken für den Altar mitzubringen. Der Ern-
tedank-Gottesdienst für alle beginntwie ge-
wohnt um 11 Uhr. Im Anschluss daran gibt
es eine Kirchenführungmit Erklärungen zu
den sogenanntenMitzlaff-Fenstern.DieGe-
meinde lädt außerdem zum gemeinsamen
Mittagessen ein.Wer kann, bringt eineKlei-
nigkeit für das Buffet mit. XIX

ST. JOHANNES-SODENMATT
Frauenfrühstück
Sodenmatt. Zum Frauenfrühstück lädt die
St. Johannes-Sodenmatt-Gemeinde,AmSo-
denmatt 34, zu Sonnabend, 22.Oktober, um
9.30 Uhr ein. Unter dem Motto „Brücken
bauen“können sichFreundinnenundNach-
barinnen bei Speis und Trank austauschen.
Es wird darum gebeten, sich vorab im Ge-
meindebürounterder Telefonnumer580677
anzumelden. XCO

MATTHÄUS-GEMEINDE
Proben für Krippenspiel
Huchting. In derMatthäus-Gemeinde,Her-
mannsburg 32 F, beginnen am Sonntag, 23.
Oktober, um 13.15 Uhr bereits die Proben
für das diesjährige Krippenspiel. Eswerden
noch Kinder gesucht, die mitspielen möch-
ten.NähereAusküfte erteilt SabineWinkel-
mann unter Telefon 530239. XKL

BIBEL-GEMEINDE
Kaffeetrinken mit Vortrag
Arsten. Die Freie Evangelische Bibel-Ge-
meinde, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 6, lädt
für Sonnabend, 22. Oktober, Frauen zu
einem Kaffeetrinken mit einem Vortrag zu
dem Thema „Ich habe keinen Menschen“
ein. Das gesellige Beisammensein beginnt
um 15Uhr. Kinder werden betreut. Ein Kos-
tenbeitrag ist willkommen. RIK

Neustadt.Wenn die Blätter in warmen Far-
ben von den Bäumen fallen, Äpfel und Kür-
bisse geerntet werden, dann bricht die drit-
te Jahreszeit über uns herein. Deshalb ini-
tiierten die Organisatoren des Lucie-Stadt-
gartens jetzt ein Herbstfest frei nach dem
Motto: Ab geht die Lucie!
Auf demmittlerweilemit kleinenNistkäs-

tenundBeeten ausgestattetenLucie-Flecht-
mann-Platzt in derNeustadt läutetenNach-
barn, Familien, Kinder und Helfer auf diese
Weise die Erntezeit bei spätsommerlichen
Temperaturen ein. „Wir feiern hier immer
ein Fest pro Jahreszeit“, sagt Eva Kirschen-
mann, Mitorganisatorin von Tag eins an.

Anstoß zur Aktivität
Seit Juni 2013 ist die „Lucie“ ein Garten für
alle. Dahinter steht die Initiative „Ab geht
die Lucie“, der 15 bis 20 ehrenamtlicheHel-
ferinnen und Helfer angehören. Ihre Moti-
vation:DurchBegegnungen,Austauschund
eine belebte Nachbarschaft das Stadtbild
und den eigenen Lebensraum selbst mitzu-
gestalten.
DerGemeinschaftsgarten schafft ein Stück

Natur in der Stadt, in dem ökologisch nach-
haltig gegärtnert werden soll, um auf diese
Weise Alternativen zur ressourcenintensi-
ven Konsumgesellschaft aufzuzeigen. Die
Initiative lädt Menschen jeden Alters dazu
ein, umzudenken, selbst initiativ zuwerden
und sich aktiv für eine nachhaltige und zu-
kunftsfähigeStadtentwicklungeinzusetzen.
Neben vielen kleinen Beeten mit Toma-

ten, Kartoffeln und Kräutern sind viele Mi-
ni-Sitzecken aus Europaletten und zentral
ein kleiner Sandkasten angelegtworden, in
dem sich an diesem Sonntag jede Menge
Kinder tummelten, rutschten oder Sandku-
chenbuken. „Hier treffen sichwirklich Jung
und Alt“, beobachtet Krischenmann. „Das
Publikum ist sehr gemischt – vom Nachbar
bis zum Unterstützer.“

Verschiedene Workshops
Beim Herbstfest wurden auch mehrere
Workshops angeboten, unter anderem ein
Imker-Workshop, denn seit diesemJahr gibt
es im Lucie-Stadtgarten einen Bienenstock.
Dabei erzählteArmin vomerstenLucie-Som-
mermit den Bienen.Was brauchen die klei-
nen Tiere für ein gutes Leben und welche
besonderen Herausforderungen bringt die
Bienenhaltung in der Stadt? Wer sich trau-
te, durfte einenBlick in denBienenstock auf
dem Containerdach werfen.
„Mittlerweile habenwir andie siebenKilo

Honig ernten können“, erzählt Kirschen-
mann. An einem Stand konnten Besucher
gegen Spende den selbst geernteten Honig
kaufen, ebenso selbst getrocknete Kräuter,
Tees, Kräutersalze, Basilikumessig undWein
mit Beifuß, der gut für die Verdauung sein
soll.
Felix Conitz und Ute Bohls zeigten, wie

Bio-Wolle mit den angebauten Lucie-Pflan-
zen eingefärbt werden können. „Die Pflan-
zen nennen sich sinngemäß sogar Färber-
pflanzen. Da gibt es zum Beispiel die Fär-
berdistel, Färberkamille oder Färberkrapp“,
erklärte Conitz „Wir haben bewusst auf na-
türlicheFärbemittelwieZwiebelschalen ver-
zichtet, da diese in Konkurrenz zu Lebens-
mitteln stehen.“ Stärken konnten sich die

Herbstfestbesuchermit KuchenundGeträn-
ken, etwas spätermit selbst gemachter Sup-
pe aus „Lucie-Kürbissen“ und bei Einbruch
derDunkelheitmit Stockbrot, das übermLa-
gerfeuer geröstet worden ist.

Kinder für Natur interessieren
Die Kinder konnten bei einer Mitmach-Ak-
tion des Nabu einen Nistkasten bauen, ent-
weder für zuHause oder denGemeinschafts-
garten. „DasThemaAufklärung ist auch sehr
wichtig und ein wichtiger Aspekt unseres
Projekts.Wirwollenbesonders denKindern,
die oft in der Stadt aufgewachsen sind, die

Natur und den Prozess etwas näher brin-
gen“, sagt Kirschenbaum.
BeimKinderschminkenmit JohannaKuhr

konnten sich die Mädchen und Jungen
außerdembunte Schmetterlinge oder ande-
re kreativeMotive insGesichtmalen lassen.
Musikalisch begleitet wurde das Herbst-

fest vonDJ Texture und ab 16Uhr dann live
von einem Band-Projekt von Flüchtlingen
sowieBoykoBorisovundBand, diemit rhyth-
mischenKlängen für Stimmung sorgten.Und
als es richtig dunkel geworden war, führten
einige „Lucie-Aktivposten“ noch den Ul-
mentanz vor.

Erntezeit eingeläutet
Im Lucie-Stadtgarten wurde ein Herbstfest gefeiert

Von nADInE GRoHE

Ute Bohls (von links), Eva Kirschenbaum und Felix Conitz sind drei der fleißigen Helfer der Initiative.
An ihrem Stand zeigten sie auch, wie sich Bio-Wolle mit Pflanzen einfärben lässt. FOTO: NADINE GROHE

Familienalltag mit Demenz
Pflege-Wohngemeinschaft nimweger Straße besteht seit zehn Jahren

Von DETLEV SCHEIL

Huchting.Sie ist die erste der BremerHeim-
stiftung: die Pflege-WohngemeinschaftNim-
weger Straße, die aus einer Kooperationmit
derGewobaentstanden ist.Wohnen„imBe-
stand“, in kleiner Gruppe, rund um die Uhr
begleitet von Pflege- und Hauswirtschafts-
kräften, so sieht es dasKonzept vor.Gemein-
samEssen zubereiten, Tisch decken, abwa-
schen und dabei klönen: Um einen weitest-
gehend„normalen“Alltag leben zukönnen,
wurden zweiWohnungen zusammengelegt.
Auf 220Quadratmetern entstand soWohn-

raum, der bis heute acht älteren Damen so-
wohl Platz für dieGemeinschaft als auch je-
der ein eigenes Zimmer als Rückzugsmög-
lichkeit bietet. „Ich bin hier gestartet“, er-
zähltMartinaBarnstorff, heute alsHauswirt-
schaftliche Betriebsleitung für neun Pflege-
Wohngemeinschaftender BremerHeimstif-
tung verantwortlich. Mit einer Bewohnerin
habe 2006 alles begonnen. Die Plätze füll-
ten sich „Schlag auf Schlag“. Inzwischen ist
die Pflege-Wohngemeinschaft voll besetzt.
Eine der Bewohnerinnen ist die Mutter

vonAlexandraGautier. Sie lebt seit Juli 2015
hier. Nach Erfahrungen in klassischen Pfle-

geheimenentschied sichdie Familie bewusst
für die Pflege-Wohngemeinschaft. „Es ist
kleiner hier undübersichtlicher.DieAnspra-
che ist persönlicher. Es gibt immer ein offe-
nes Ohr für uns Angehörige und einen gu-
tenAustauschmit denMitarbeitern“, erklärt
die Tochter. Nach dem Umzug hierher sei
ihre an Demenz erkrankte Mutter aufge-
blüht, habe wieder allein essen und trinken
können. Auch Kommunikation sei wieder
möglich gewesen.
Wichtig ist AlexandraGautier darüber hi-

naus, dass dieMitarbeiter sich dafür einset-
zen, dass alle Bewohner bis zum Lebensen-
de bleiben können. Auchwenn das bei stei-
gendemPflegebedarf nicht immer leicht ist.
Ein Konzept, das sich laut Alexander Kün-
zel bewährt hat. Der Vorstandsvorsitzende
der Bremer Heimstiftung überbrachte
Glückwünsche: „Wir habendamals ein neu-
es Kapitel aufgeschlagen und mussten erst
viel darüber lernen, wie man so eine Pfle-
ge-Wohngemeinschaft als Alternative zum
Pflegeheim anbieten kann.“ Dazu brauche
es nebenHauptamtlichen auchAngehörige
und engagierte Nachbarn. Darauf ist in der
Huchtinger Pflege-Wohngemeinschaft of-
fenbar Verlass.

Fröhliche Gesichter
zum runden Geburts-
tag (v.l.): Martina
Barnstorff, Hauswirt-
schaftliche Betriebs-
leitung Wohngemein-
schaften, mit
Hauswirtschaftsteam-
leiterin Silke Schumm
und Pflegeteamleite-
rin Heike Baratali.
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Kreativ im Herbst
Abwechslungsreiches Programm in der BUnD-Kinderwildnis
Von AnTJE noAH-SCHEInERT

Stadtwerder. Auch die dritte Jahreszeit hat
seinenReiz.Vor allemdieErntezeit vonÄp-
feln und Kürbissen liefert eine Vielzahl von
Anregungen, umkreativ zuwerdenund sich
mit der Natur zu befassen.
So erlebten 16 Mädchen und Jungen in

den jüngstenFerien eine abenteuerlicheZeit
auf demStadtwerder. Dort hatte der Bremer
Landesverband imBund fürUmwelt undNa-
turschutz, BUND, in der Kinderwildnis ein
abwechslungsreiches Programm vorberei-
tet. An einem Tag bearbeiteten die Kinder
mit Mini-Sägen Kürbisse, schnitzten Frat-
zen und freundliche Kürbisköpfe. Aus dem
Fleisch wurde am nächsten Tag eine Suppe
über dem Lagerfeuer gekocht, die nicht nur
wärmte, sondern auch schmeckte.
Überhaupt standen in dieserCampwoche

einige kulinarische Köstlichkeiten auf dem
Programm.Unter anderempresstendieKin-
der aus denÄpfeln der Streuobstwiese Saft.
„DerBaumheißt Zuccalmaglio, eine alteAp-
felsorte“, erzählteAmelieGeyer vomBUND
den jungen Teilnehmern. Die schnitten die
Äpfel in kleine Stücke, naschten zwischen-
durch davon und pressten die Früchte dann

selbst aus.
DerHerbstwar dasThema, deswegenge-

hören Nebel und Niesel in diese Jahreszeit
undmachtendenKindernnicht viel aus.Viel
Bewegung an der frischen Luft in warmen
Klamottenbestimmte ihr Programm.Sie tob-
tenherum, bauten sogarDrachen.Undauch
die vierKinder der Lebenshilfe in ihrenRoll-
stühlen waren immer dabei.
Für alle, die jetzt Lust auf Natur bekom-

men haben: Der BUND hat noch mehr Pro-
gramm für Familien und Kinder ab sechs
Jahren. Am Sonnabend, 22. Oktober, wird
in der Kinderwildnis auf dem Stadtwerder
Apfelmusgemacht. Zwischen 15und17Uhr
sammelndieTeilnehmer zunächst dasObst,
welches danach über dem Lagerfeuer zu
Mus verkocht wird. Die Teilnahme kostet
vier Euro. Ein Marmeladenglas sollte mit-
gebracht werden.
Im November gibt es am Sonnabend, 5.

November, eine Taschenlampenrallye. Ad-
ventskränze sollen dann am 26. November
hergestellt werden.

Dem Kürbis ein gruse-
liges Gesicht verpas-
sen – daran haben
Kinder ihren Spaß.
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Mehr Informationen über Aktivitäten und Pro-
gramm finden Interessierte online unter www.
bund-bremen.net.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Gd = Gottesdienst, T = Taufe, A = Abend-
mahl, Kgd = Kindergottesdienst, Kdbetrg =
Kinderbetreuung

Evangelische Gottesdienste
Abraham: So 10.30 (R. Kurz); Christus: So
10; Dietrich-Bonhoeffer: So 10; Domkapel-
le: So 18 (C. Gotzen);Hohentor: So 10; Kul-
turkirche St. Stephani: So 18; Rablinghau-
sen: So 10; Simon-Petrus: So 10 (P. Lohse);
St. Georg: So 10 (Nicole Steinbächer); St.
JakobiKirche:Fr 19 (K. Baba), So 11 (Y.Töll-
ner); St. Johannes Arsten: So 10; St. Johan-
nes Sodenmatt: So 10 (T. Morstein); St. Lu-
kas:So 11 (JürgenHamelmann);St.Markus
Caritasheim: Fr 15.30 (M. Jander); St. Mar-
kus Kirche: Fr 13, Sbd 13, So 10.30 (M. Jan-
der); St. Markus REHA-Haus: Fr 16.30 (M.
Jander);St.Markus Seniorengemeinschaft:
Fr 14.30 (M. Jander); St. Matthäus Kirche:
Sbd 18 (J. Müller), So 10 u 12 (A.Schröder);
St. Petri Dom: So 10 (H. Flügger); Thomas:
So 10 (U.Andratschke);Unser Lieben Frau-
enGemeindehaus: So 9 (Drude);Unser Lie-
benFrauenKirche:So10.30 (Gröttrup);Zion
Kirche: So 10 (T. Lieberum); Landeskirchli-
che Gemeinschaft, Waller Heerstr. 197: So
17.30 Gd (Bierbaum), Mi 19.30 Bibelge-
sprächskreis.

Ev. Gottesdienste in anderen Sprachen
Koreanisch: St. Markus Kirche: So 15 (E.
Lee); Persisch: St. Markus Kirche: Fr. 13.

Evangelische Freikirchen
FreieChristengemeindeBremen,AmMoh-
renshof 1: Fr 19.30 Jugend, So 9.30 u 11 (bei-
de K. Sommer) Kgd,Mi 19Gebetsabend A.;
Bibelgemeinde Bremen, Kurt-Georg-Kie-
singer-Allee 6: So 10.30 Gd, Kgd, Di 19.30
Gebetsstunde;NeuapostolischeKirche,Bre-
men-Huchting, Am Sodenmatt 45a: So 9.30
Gd A, Kdbetrg, Mi 19.30 Gd A.; Paulus-Ge-
meinde Habenhausen, Habenhauser Dorf-
straße 27: Sbd 20 Gebetsabend, So 10 u 12
Gd, Di 8.15 Frühgebet.

KatholischeGottesdienste
St. Johann/Mitte, Propsteikirche z. Zt. ge-
schlossen wg. Renovierungsarbeiten: Sbd
18 u So 18 im Willehadsaal (Alte Post, Ein-
gang Domsheide), So 12 in Unser Lieben
Frauen, St. Elisabeth: So 10. St. Franziskus/
Süd: St. Hildegard So 11, Kapelle Herz Jesu
Sbd 17, St. Pius So 9.30, St. Benedikt Sbd
18.30; Stadtgemeinde Johannes XXIII.: So
18 Agape-Liturgie.

Krankenhaus-Gottesdienste
St. Joseph-Stift Kirche: So 10.30, Di 18 ev.
Gd.,KlinikumBremen-Mitte:So 10.30 kath.
Gd (Schratz);DIAKOEmmaus-Kirche Park:
So 10 (Knigge); Alt-Katholische Gemeinde
Bremen: Erlöserkirche, Schwachhauser
Heerstr. 179: So 17.

Jüdische Gemeinde, Synagoge, Schwach-
hauser Heerstr. 117: Fr 18.30, Sbd 9.15.

Andere Glaubensgemeinschaften
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventis-
ten, Osterdeich 42/43: Sbd 9.30 Bibelschu-
le, 10.30 Gd (L. Starck), Di 9 Tafel für Be-
dürftige, 10.30 Andacht (O. Wander); Jeho-
vas Zeugen, Bibelvorträge, Huchtinger
Heerstr. 67: Huchting: So 14 (M.Karger);
Neustadt: So 10.15 (W. Lischka); Arabisch:
Sbd 16; Chinesisch: So 10.50; Italienisch: So
14 (F. Gallo).

SOS-KINDERDORF-ZENTRUM
Spaß mit dem Spieleerfinder
AlteNeustadt.Für denFamiliennachmittag
amSonntag, 23.Oktober, hat sich um14Uhr
der SpieleerfinderReinhardStaupe imSOS-
Kinderdorf-Zentrum, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 101, angekündigt. Er bringt einige seiner
Spiele zumgemeinsamenAusprobierenmit.
Die Spiele sind für Kinder ab fünf Jahren
und für Erwachsene geeignet. Der Eintritt
ist frei. XOS

GEMEINDEHAUS ARSTEN
neues aus dem Schuhschrank
Arsten.Nachts,wenndie Schuhe imSchrank
stehen, plaudern sie miteinander – und Ge-
schichtenhändlerin Amalia (Julia Klein) hat
sie belauscht. Was sie da alles Spannendes
gehört hat, erzählt sie in der Reihe „Kultur
für Kinder“ der Kirchengemeinde Arsten-
Habenhausen an diesem Sonntag, 23. Ok-
tober, um 16 Uhr im Gemeindehaus in Ars-
ten, In der Tränke 24.DerEintritt kostet fünf
Euro. RIK

Interkulturelles Training

Alte Neustadt. „Stärkung der interkulturel-
len Kommunikation von Ehrenamtlichen
und Berufstätigen in der Flüchtlings- und
Migrationsarbeit“ heißt einekostenlose Fort-
bildung der Freiwilligen-Agentur und des
Zentrums für kulturelles Management der
Hochschule Bremen. Die zweitägige Fort-
bildung gibt es insgesamt sechs Mal.
In der Freiwilligen-Agentur, Dammweg

18-20, treffen sich Teilnehmerinnen und
Teilnehmer am Freitag und Sonnabend, 28.
und 29. Oktober, 25. und 26. November, am
9. und 10. Dezember beziehungsweise am
16.Und17.Dezember. ImZentrum für inter-
kulturellesManagement in derWerderstra-
ße 73 wird die Fortbildung am Donnerstag
und Freitag, 10. Und 11. November, sowie
am Sonnabend und Sonntag, 3. und 4. De-
zember, angeboten. Amersten Tag läuft der
Kurs von 10 bis 17 Uhr, am zweiten Tag von
9 bis 16 Uhr.
Das Anmeldungformular ist erhältlich bei

Klaus Wöhlke, E-Mail-Adresse: woehlke@
freiwilligen-agentur-bremen.de.

Fortbildung für
Flüchtlingshelfer

Von LIAnE JAnZ

Bremen. In den Bremer Bädern hat die Sau-
nasaison begonnen. Neu sind Thementage.
An diesen Terminen werden zusätzlich zu
AufgusszeremonienbesondereAnwendun-
gen sowie Snacks angeboten. Eine Banja-
zeremoniemit BirkenzweigenundTeeunter
dem Titel „Goldener Herbst“ ist am 5. No-
vember im Hallenbad Huchting, am 8. No-
vember im Westbad und am 12. November
imSüdbad zu erleben.Darüber hinaus steht
ab 20.45 Uhr im Huchtinger Bad und Süd-
bad FKK-Schwimmen auf dem Plan.

Wohlfühlangebote
in den Bädern

XKL


